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Amerikanische und Französische Revolution | 8. Klasse 
 
Ü B E R B L I C K S D A R S T E L L U N G E N  
 
Sautter, Udo:  
Geschichte der Vereinigten Staaten von Amerika 
Kröner, 2006; 694 Seiten, 2 Karten 

Saubere, klare, aber nicht spröde Geschichtsschreibung für ein größeres Lesepublikum im Stile einer großen 
Erzählung, bei der die Beschreibung der Verhältnisse und die Schilderung der Begebenheiten entschieden im 
Vordergrund steht.  
Grob zwar im sachlichen Zuschnitt, fein aber im Gespür und Ausdruck skizziert der Autor zum Auftakt einen 
Abriss der Frühgeschichte der europäischen Besiedlung Nordamerikas, der dann schnell mit dem Abschnitt ›Ein 
Kolonialreich entsteht‹ an Ausführlichkeit und Genauigkeit gewinnt. Vom Beginn dauerhafter Kolonisation (in 
Virginia) bis zum Ende des Unabhängigkeitskrieges nimmt die Darstellung 85 Seiten in Anspruch.  
Zu empfehlen sind darüber hinaus die Kapitel ›Das Problem des Südens‹ und ›Der Bürgerkrieg‹, die allerdings 
schon das 19. Jahrhundert, die Sklavenwirtschaft und den Sezessionskrieg betreffen (zusammen 42 Seiten). 
Mit einem genauen Inhaltsverzeichnis. 

 
Adams, Willi Paul:  
Die USA vor 1900 

in der Reihe: ›Grundzüge der Geschichte‹ 
Oldenbourg, 2008; 294 Seiten 

Zwar steht hier wie in allen Bänden der Reihe ›Grundzüge der Geschichte‹ die Politikgeschichte im Vordergrund 
und ist die Darstellung weniger erzählerisch als z. B. bei Sautter (s.o.), dafür werden die dichter und sehr präzise 
gegebenen Informationen stärker aufeinander bezogen und ausgewertet. Grob chronologisch werden die 
Kolonialzeit (1600–1763) und ›Die Amerikanische Revolution und Nationalstaatsgründung , 1763–1789‹ 
behandelt, beide Abschnitte nach sachlichen Gesichtspunkten untergliedert. 
Hilfreich ist auch der kurze Abschnitt (2 Seiten) zu den Ureinwohnern. 
Für die Geschichte des 19. Jahrhunderts sind sehr zu empfehlen die Kapitel ›Der alte Süden, die 
Sklavenwirtschaft, der Nord-Süd-Konflikt, 1789–1860‹ und ›Der Sezessionskrieg und die Wiederherstellung der 
nationalen Einheit, 1860–1877‹ (zusammen 24 Seiten). 
Mit einem detaillierten Inhaltsverzeichnis. 

 
Griewank, Karl:  
Die Französische Revolution 1789–1799 
Böhlau, 1984; 128 Seiten 

Eine relativ geradlinige und kernige, sich der schlichten Hergangserzählung annähernde Schilderung der 
Französischen Revolution, die der 1953 verstorbene Autor nach der auch heute noch gängigen Einteilung in die 
Phasen 1789 bis 1792, 1792 bis 1794 und 1794 bis 1799 chronologisch vornimmt. Dem stellt er ein systematisch 
aufgebautes kleines Zeitbild ›Das alte Frankreich (vor 1789)‹ voran.  
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Fehrenbach, Elisabeth:  
Vom Ancien Régime zum Wiener Kongress  

in der Reihe: ›Grundzüge der Geschichte‹ 
Oldenbourg, 2008; 324 Seiten 

Der Abschnitt ›Die politisch-soziale Revolution in Frankreich‹ bietet auf seinen ersten 20 Seiten entlang der 
Chronologie einen dichten geschichtswissenschaftlich-analytischen Überblick über die Bedingungen, erkennbaren 
Absichten und direkten Ergebnisse der revolutionären Vorgänge in Frankreich bis zum 18. Brumaire des Jahres 
VIII der Revolution, dem Staatsstreich Napoleons.  

 
Vovelle, Michel:  
Die Französische Revolution 

Soziale Bewegung und Umbruch der Mentalitäten 
Oldenbourg, 1982; 170 Seiten 

Der erste Teil gibt ›Die Geschichte‹ der Revolution wieder, allerdings in der Weise, dass die einzelnen Ereignisse 
für die analytische Betrachtung herangezogen werden; sie stehen nirgends für sich. Ereignisdarstellung und 
analytische Auswertung gehen eine starke Verbindung ein. Eingangs wird die Krise des Ancien Regime analysiert, 
darauf die Frage mittels konkreter, beispielhafter Darstellungen diskutiert, ob es sich bei der Französischen 
Revolution um eine Revolution aus dem Elend oder um eine bürgerliche Revolution handelte. Die Entscheidung 
für letzteres wird differenziert begründet. 
Im 3. Teil wird das Leben während der Revolution untersucht; die Ergebnisse werden mit Beispielen belegt, doch 
bleiben die atmosphärischen Impressionen sehr dünn. 
Mit einer detaillierten Zeittafel in Stichworten für die Jahre 1787 bis 1799 (7 Seiten). 

 
Schulin, Ernst:  
Die Französische Revolution 

Beck, 2004; 307 Seiten 

Zum Auftakt gibt der Autor einen etwas unterkühlten Abriss der Revolutionsereignisse von der Einberufung der 
Generalstände bis zum September 1792.  
In den weiteren Teilen des Buches geht der Autor zwar noch mit genaueren Schilderungen auf den 
Revolutionsverlauf ein, flicht aber stark Betrachtungen zur Ursachenforschung ein.  
Der Beginn des vierten Teils des Buchs (›Die Revolution vom September 1792 bis 1799‹) stellt knapp, in 
scharfem Kontrast und sehr anschaulich drei herausragende Revolutionäre einander gegenüber: Danton, Marat 
und Robespierre. 
Mit einem Personen- und einem Sachregister sowie einer Zeittafel in knappen Stichworten.  
 

 
E I N Z E L D A R S T E L L U N G E N  
 
Dippel, Horst 
Die Amerikanische Revolution 1763–1787 
Suhrkamp, 2010; 133 Seiten 

Eine sozio-historiographische Untersuchung der Bedingungen, die zur Amerikanischen Revolution führten mit 
Schwerpunkt auf der Betrachtung des politischen Verhältnisses zwischen den amerikanischen Kolonien und dem 
englischen Mutterland. 
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Einen Handlungsablauf zeichnet deutlich und gut nachvollziehbar der Abschnitt ›Der Unabhängigkeitskrieg 
gegen England‹ über 11 Seiten nach, vom ersten vergossenen Blutstropfen in Lexington im April 1775 bis zum 
Abzug der letzten britischen Soldaten im Dezember 1783. 
Auch der Abschnitt ›Der Handlungsverlauf‹ im Kapitel ›Die Krise der Kolonialherrschaft (1763–1775)‹ ist 
hilfreich. Darin werden die politischen Vorgänge zwischen Regierung und Parlament in London und den 13 
Neuenglandkolonien genau untersucht (18 Seiten). Dippel versucht seine Hauptthese zu belegen, dass als 
einflussreichste Größe auf amerikanischer Seite eine Elite bestand, die keine Unabhängigkeit von England 
anstrebte und sozialrevolutionäre Bewegungen fürchtete. 
Im Abschnitt ›Instabilität der Kolonialherrschaft‹ des 1. Kapitels findet sich die Skizze der allgemeinen 
Rahmenbedingungen im Verhältnis der amerikanischen Kolonien zum britischen Mutterland mit einem sehr 
aufschlussreichen Rückblick auf die Geschichte der Selbstverwaltung in den Kolonien hauptsächlich durch die 
Sektenkirchen (9 Seiten). 
Dieser Rückblick findet im anschließenden Abschnitt hinsichtlich der ›Entwicklung von Gesellschaft und 
Wirtschaft‹ eine sogar ansatzweise anschauliche Fortsetzung (9 Seiten). 
Weit die Inhalte des Mittelstufenunterrichts hinter sich lassend ist als hintergründige Betrachtung auch die 
abschließende Untersuchung der ideengeschichtlichen ›Bedeutung der Amerikanischen Revolution‹ von 
Interesse (8 Seiten). 

 
Mayer, Karl J.:  
Napoleons Soldaten 

Alltag in der Grande Armée 
Lizenzausgabe für die Wissenschaftliche Buchgesellschaft, Darmstadt, 2008; 144 Seiten, geb. 

Fortlaufende Beschreibung des Soldatenlebens in Napoleons Armee, gegliedert und untergliedert nach den 
verschiedenen Aspekten, mit kleinen erzählenden Einschüben und Quellenzitaten, berührt das ansonsten meist 
unberücksichtigte Alltagsleben der Soldaten 

 
 
B I O G R A P H I E N  
 
Demisch, Ernst Christian:  
Benjamin Franklin: 

Buchdrucker, Erfinder, Staatsmann 
Freies Geistesleben, 1995; 158 Seiten 

Wunderbar farbig mit stimmig eingefügten kleinen Szenen, deutlichen Beschreibungen, die sich nicht in Details 
verlieren, und gut zusammengefassten gedanklichen Zusammenhängen aus Wirtschaft, Wissenschaft und dem 
politischen Leben erzählt Demisch das Leben Franklins entlang seiner vielfältigen Stationen und daneben von 
jenen revolutionären Jahren in den britischen Kolonien und in Frankreich. Der Zusammenhang zwischen diesen 
revolutionären Bewegungen wird gerade für Jugendliche in Franklin greifbar Gestalt.  
Das Buch ist ideal zur Vorbereitung des Erzählteils und sehr gut als Schülerlektüre geeignet. 
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Wendel, Hermann:  
Danton 

in der Reihe: ›Die EU und ihre Ahnen im Spiegel historischer Quellen‹ 
HZ Verlag, Nachdruck: 2007; 443 Seiten 

Die Gesichter der Französischen Revolution sind vielfältig. Es gibt keine das gesamte Geschehen bestimmende 
Persönlichkeit. Überhaupt lässt sich die Französische Revolution kaum an einzelnen Persönlichkeiten festmachen. 
Neben Robespierre ist Danton wohl die markanteste Figur unter denen, die das Geschehen mit bestimmten.  
Der Autor bekennt sich zur »gestaltenden Geschichte«, also zu Ausgestaltungen des historisch Belegten nach 
Maßgabe der Wahrscheinlichkeit, unterstreicht aber, dass er sich »streng an die Regeln des Historikers« halte. 
Mit erzählerischen Feuereifer nimmt er sich des Lebenslaufs Dantons an, dass er schon darin seinem Protagonisten 
entspricht. Mit romanhafter Intensität geht er in die einzelnen Szenen, beschreibt er situative Konstellationen und 
Kulissen, lässt er die Beteiligten Rede führen. Das erste Kapitel, ungefähr 30 Seiten einnehmend, ist den ersten 30 
Lebensjahren Dantons, den Jahren bis 1789, bis zum Ausbruch der Französischen Revolution, gewidmet. Alle 
weiteren Kapitel sind durchaus dazu tauglich, an der Seite Dantons die turbulenten Ereignissen der Revolution 
nachzuerleben – bis zu Dantons Hinrichtung im Jahr 1794. Da ist die erste Hälte des revolutionären Jahrzehnts 
vorüber. Die Nähe zu seinem Helden, zu den Umständen und Begebenheiten, aus der der Autor durchgehend 
erzählt, lässt allerdings kaum einen Überblick und historische Bewertungen gewinnen. 
Das Buch von Hermann Wedel ist, obwohl von 1930, die derzeit einzige Biographie von Danton im aktuellen 
Buchhandel.  
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Restauration · Frühes 19. Jahrhundert | 8. Klasse 
 
Ü B E R B L I C K S D A R S T E L L U N G E N  
 
Lutz, Heinrich:  
Zwischen Habsburg und Preußen:  

Deutschland 1815–1866 
Siedler, 1985; 528 Seiten, zahlr. schw.-w. Abb. 

Sehr umfassende Überblicksdarstellung, die hauptsächlich für die Politik (Deutscher Bund, Vormärz, Revolution 
von 1848/49, das Ringen um Staatenbund und Nationalstaat, Preußisch-Österreichischer Krieg), dazwischen aber 
auch für Wirtschaft (Entwicklungen in der Landwirtschaft, beginnendes Maschinenzeitalter), Gesellschaft 
(Bevölkerungswachstum, Großstädte) und Kultur (Biedermeier) die Entwicklungen in der Zeit versucht, in der 
Zusammenfassung genau darzustellen. Dazu werden viele interessante statistische Angaben benutzt und viele 
kleine Abbildungen herangezogen. 
Aus dem umfangreichen Buch sind hervorzuheben: 
–  Im II. Kapitel (›Wirtschaft und Gesellschaft, Kirchen und Kultur‹): 
–  ›Die wachsende Bevölkerung und das »Ende des Mittelalters« in der Landwirtschaft‹ (7 Seiten) 
– ›Auf dem Wege ins Maschinenzeitalter‹ (18 Seiten) 
– ›Gesellschaft und Staat zwischen Biedermeier und Revolution‹ (16 Seiten) 
– ›Kulturelle Wandlungen und Konflikte in der Zeit des Biedermeier‹ (10 Seiten) 
– Im III. Kapitel zum Vormärz: ›Vom Kölner Dombaufest zum »Bund der Kommunisten«‹ (15 Seiten) 
– Im VI. Kapitel zum Kampf um die Macht zwischen Preußen und Österreich (1850–1866): eine ereignisnahe 

Schilderung des Krieges mit der europageschichtlich sehr bedeutsamen Entscheidungsschlacht um Königgrätz 
(Seiten 458 bis 463) 

 
Langewiesche, Dieter:  
Europa zwischen Restauration und Revolution 1815–1849 

in der Reihe: ›Grundzüge der Geschichte‹ 
Oldenbourg, 2004; 274 Seiten 

Hauptblickpunkt der Darstellung sind ›Die europäischen Revolutionen von 1848‹ (43 Seiten). Drei Kapitel 
führen nach verschiedener Themenorienierung (politische Mächte und Bewegungen, wirtschaftliche 
Veränderungen) darauf hin. 
Wie öfter in dieser Reihe werden die Untersuchungsergebnisse zu den historischen Abläufen und 
Zusammenhängen griffig und erstaunlich gut lesbar zusammengefasst, so dass sich hier selbst Kapitel wie ›Das 
europäische Mächtesystem‹ (16 Seiten) mit gutem Gewinn lesen lassen.  
Sehr knappe, aber brauchbare Darstellungen liefert das Buch auch zur ›Industrialisierung‹ (7 Seiten) und über 
›Die deutschen Einzelstaaten‹ in ihrer Zersplitterung auch der politischen Interessen (3 Seiten).  
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EINZELDARSTELLUNGEN 
 
Müller, Frank Lorenz:  
Die Revolution von 1848/49 

in der Reihe: ›Geschichte kompakt‹ 
WBG, 2009; 154 Seiten 

Eine tatsächlich kompakte, gut verständliche analytische, stellenweise auch hervorragend beschreibende 
Darstellung der vielseitigen revolutionären Vorgänge auf der Grundlage einer klugen Durchgliederung, die 
allerdings die Chronologie der Ereignisse eher verschleiert als heraushebt.  
Besonders zu empfehlen sind: 
– ›Die Hunger- und Armutskrise, 1845–1848‹ (3 Seiten) 
– ›Arbeiter, Handwerker und städtische Unterschichten‹ (3 Seiten) im Abschnitt ›Die elementare Revolution‹ 
– ›Versammlungen und Feste‹ (3 Seiten) im Abschnitt ›Die Bildung einer revolutionären Öffentlichkeit‹. 
 

 
B I O G R A P H I E N  
 
Boerner, Peter:  
Goethe, Johann Wolfgang von 

in der Reihe: ›rowohlts monographien‹ 
Rowohlt Taschenbuch, 1999; 160 Seiten 

Gut lesbare, ernsthafte und sorgsame Verfolgung von Goethes Lebensgang, ohne einzelne Gebiete besonders zu 
vertiefen, Probleme zu suchen oder Goethe vor irgendeinen Karren spannen zu wollen. Das Buch von 1969 wurde 
1999 anlässlich des 250. Geburtstags Goethes gründlich nach dem neuesten Forschungsstand aktualisiert.  
 

 
Q U E L L E N  
 
Brandt, Hartwig / Grothe, Ewald (Hrsg.):  
Quellen zur Alltagsgeschichte der Deutschen 1815–1870 
WBG, 2005; 234 Seiten 

Die insgesamt 117 Quellen wurden sehr sorgfältig ausgesucht, um ein möglichst breites Spektrum auch innerhalb 
der 15 Themenbereiche, die alle geläufigen Bereiche und Ebenen des Alltagslebens abdecken, zu erfassen. 
Einleitungen und Kommentare zu den einzelnen Quellen wird man vermissen, nicht aber die ergreifenste 
Anschaulichkeit.  
Im Einzelnen sind zu empfehlen:  
–  ›»Städtische Einrichtungen und Sitten« in Kassel (um 1830)‹ (Quelle 8, 2 Seiten) 
–  ›»Ein Märkisches Dorf« (um 1835)‹ mit dem Inneren beispielhafter Häuser (Quelle 10, 2 Seiten) 
–  Soziale Gliederung der Einwohner eines Dorfes in Schleswig um 1860 (Quelle 11, 2 Seiten) 
–  ›Biedermeierliches Wohnen in Berlin (um 1825)‹ (Quelle 12, 3 Seiten; besonders zu empfehlen!) 
–  Einrichtung eines norddeutschen Bauernhauses und Tagesrhythmen im Jahreslauf, um 1860  

(Quelle 15, 1 Seite) 
–  Abwasserlasten in Berlin, um 1835 (Quelle 16, 2 Seiten; verblüffend, drastisch!) 
–  ›»Die Nahrungsweise im Spessart« (1861)‹ (Quelle 19, 2 Seiten) 
–  Essgewohnheiten in einem Kleinbürgerhaushalt, um 1830 (Quelle 20, 1 1/2 Seiten) 
–  Kartoffelbrand, Missernten, sorglose Politik und ihre Auswirkungen im Spessart, 1852 (Quelle 24, 2 Seiten) 
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–  Durch die preußische Restaurationspolitik heraufbeschworene Epidemie des Hungertyphus, 1847  
(Quelle 26, 2 Seiten; besonders zu empfehlen!) 

–  Alltag eines bürgerlichen Mädchens, 1861 (Quelle 40, 2 Seiten; besonders zu empfehlen!) 
–  Anfertigung statt Erwerb von Kleidung; was die Männer tragen, um 1830 (Quelle 43, 1 Seite) 
–  Ausgrenzung und Einschüchterung der Juden in Deutschland, 1818/1819 (Quelle 73, 2 Seiten) 
–  ›Briefzustellung (um 1825)‹ (Quelle 75) 
–  Fahrendes Volk und Wandergesellen, 1856 (Quelle 76, 2 Seiten) 
–  Gesangsvereine: die Liederkränze, 1839 (Quelle 88, 3 Seiten) 
–  ›Hofleben (um 1835)‹ der Hohenzollern (Quelle 91, 2 Seiten) 
–  ›Interieur der Paulskirche (1848)‹ und Umgangsart während der Versammlung (Quelle 97, 3 Seiten) 
–  Die bunte Teilnehmerschar einer Ständeversammlung in Kassel, 1831 (Quelle 98, 1/2 Seite) 
–  Wahlkampf mit Haken und Ösen in Württemberg, 1862 (Quelle 101, 1 Seite) 
–  In Quelle 103: die Auslieferungspraxis Leipziger Verleger und Buchhändler zur Umgehung der Zensur und der 

gebremste Eifer der Zensoren, um 1845 (2 Seiten) 
–  Grenzkontrollen und Zensur in Deutschlands Vielstaaterei – und die Abschaffung der Grenzformalitäten 

durch den Betrieb der Eisenbahn ! (Quelle 104, 1 Seite) 
–  Kindstötung bei heimlicher Geburt, 1856 (Quelle 107, 2 Seiten; starker Tobak, auch durch die Darstellung in 

einer autobiographischen Lebenslaufschilderung, aber vielleicht für die eine oder andere 8. Klasse geeignet) 
–  Zuchthäuslerkleidung und Einrichtung einer Zelle, 1849 (Quelle 109, 2 Seiten) 
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Industrielle Revolution · 19. Jahrhundert | 8. Klasse 
 
Ü B E R B L I C K S D A R S T E L L U N G E N  
 
Hahn, Hans-Werner:  
Die Industrielle Revolution in Deutschland 

in der Reihe: ›Enzyklopädie Deutscher Geschichte‹ 
Oldenbourg, 2005; 164 Seiten 

Was in der Reihe ›Grundriss der Geschichte‹ desselben Verlags in jedem Band den Eingangsteil bildet und dort 
›Darstellung‹ heißt, wird in dieser Reihe ›Enzyklopädischer Überblick‹ genannt und fällt hier in der Regel noch 
stärker gerafft aus als die ›Darstellung‹ dort. Hier wie dort ist dies der Teil, der versucht, einen den jeweiligen 
Zeit- und Themenausschnitt darstellenden Überblick zu geben und von daher für unsere Zwecke in Frage kommt. 
Dies gelingt in dem Band vorzüglich. Sehr markant werden im ersten Abschnitt ›Industrielle Revolution in 
Großbritannien und die Ausgangslage in Deutschland‹ (12 Seiten), konzentriert auf die wirtschaftlichen 
Vorgänge, entscheidende Zusammenhänge aufgezeigt, so dass ein grobes, aber klares Grundlagenbild entsteht.  
Wertvoll rückt auch der Aufstieg Deutschlands zum führenden Industriestaat Europas in den Blick. 
Sehr zu empfehlen. 

 
Althammer, Beate:  
Das Bismarckreich 1871–1890 

UTB, 2009; 296 Seiten 

Im Stile von Schulbüchern für die gymnasiale Oberstufe, inhaltlich aber etwas ausführlicher, werden Ereignisse 
und Zusammenhänge analytisch zusammengefasst und beschrieben. Ähnlich wie in den Schulbüchern sind an 
einigen Stellen in kurzen Ausschnitten Quellen eingefügt wie beispielsweise das Sozialistengesetz vom 21.10.1878. 
Die Darstellungen sind klar und und gut verständlich geschrieben. 
In Kapiteln von jeweils ungefähr 25 Seiten werden die ›Reichsgründung‹ und ›Das politische System‹, 
›Wirtschaftliche Entwicklungen‹ und die ›Arbeiterbewegung und Sozialpolitik‹ sowie ›Der Traum vom 
Kolonialreich‹ als Themen, die für den Mittelstufenunterricht von Interesse sind, behandelt. Sehr hilfreich ist die 
klare Durchgliederung nach grundlegenden Problemfeldern, die es mit zusätzlichen Stichwörtern am Seitenrand 
zu den einzelnen Abschnitten  ermöglicht, hinsichtlich spezieller Fragen sehr gezielt nachzulesen.  

 
Schöllgen, Gregor / Kießling, Friedrich: 
Das Zeitalter des Imperialismus 

in der Reihe: ›Grundriss der Geschichte‹ 
Oldenbourg, 2009; 326 Seiten 

Das Kapitel ›Das Erbe der industriellen Revolution: Wirtschaftlicher Aufstieg und sozialer Umbruch‹  
(13 Seiten) stellt sehr gut ein informatives Panorama der enormen wirtschaftlichen Entwicklung in Deutschland 
in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts auf engstem Raum zusammen.  
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E I N Z E L D A R S T E L L U N G E N  
 
König, Wolfgang (Hrsg.):  
Propyläen Technikgeschichte 

Propyläen Verlag, 2000; in fünf Bänden: 
Band 3: Paulinyi, Akos / Troitzsch, Ulrich:  
Mechanisierung und Maschinisierung 

1600 bis 1840; 530 Seiten 

–  ›Die Vor- und Frühgeschichte der Dampfmaschine‹: Seiten 47 bis 60 
– Weshalb es in der britischen Tuchherstellung zum Einsatz von Spinnmaschinen kam 

(›Produktionsorganisation‹): Seiten 282 bis 286 
–  Die »Arkwright mills« als die ersten Fabriken: Seiten 300/301 
–  ›Der Kohlebergbau‹: Seiten 369 bis 382 
–  ›Das Eisenhüttenwesen‹, Abriss seiner Geschichte seit Verbreitung des Hochofens im 16. Jahrhundert und 

Skizzierung seiner Entwicklung durch Verwendung von Steinkohle in Großbritannien: Seiten 383 bis 388 
–  Entwicklung und Verbreitung der Gasbeleuchtung (›Gasanstalten – die Großchemie in Wohnvierteln‹):  

Seiten 423 bis 427 
–  Verbesserung des Straßennetzes, der Güter- und Personenverkehr auf den Straßen Englands (›Mautstraßen 

und Postkutschen‹): Seiten 431 bis 434 
–  Steigerung des Gütertransports in England durch Kanalbau (›Die Wasserstraßen: Kanäle und Flüsse‹):  

Seiten 434 bis 437 
–  Von den »Waggon Ways« zur Dampfeisenbahn (›Schienenwege und »Dampfroß«‹): Seiten 439 bis 449 
–  Grundzüge der Industriellen Revolution in England: Seiten 477 bis 480 
–  Skizzierung der sozialen Entwicklungen, mit den Widerstandsbewegungen («Ludditen»), den neuen 

Arbeitsverhältnissen in den Fabriken und den weiteren Lebensverhältnissen insbesondere der Arbeiterschaft 
(›Die Fabriken und ihre Arbeiter‹): Seiten 483 bis 490 

Band 4: König, Wolfgang / Weber, Wolfhard:  
Netzwerke – Stahl und Strom 

1840 bis 1914; 596 Seiten 

– Entwicklung und Ausbreitung der Telegraphie, Errichtung weltweiter Kabellinien durch die Meere 
(›Telegraphie‹): Seiten 214 bis 222 

– lexikalisch knappe Beschreibung der Erfindung der Daguerreotypie und ihrer Weiterentwicklung zur 
Papierfotographie: Seiten 228/229 

– Elektrifizierung durch die Entwicklung von Generatoren (Seiten 314 bis 318), elektrischen Bogenlampen 
(Seiten 320 bis 323) und der Glühbirne (Seiten 323 bis 325); die Konkurrenz  zwischen Gaslicht und 
elektrischem Licht (Seiten 325 bis 329) 

–  Errichtung erster Elektrizitätswerke: Seiten 329/330 
–  Durchsetzungskampf zwischen Gleichstrom- und Wechselstromproduzenten: Seiten 331/332 
–  Entwicklung und Verbreitung des Autos (Seiten 449 bis 475), mit dem Konkurrenzkampf zwischen Benzin-, 

Dampf- und Elektroantrieb (Seiten 462 bis 465) und der Massenproduktion bei Ford (Seiten 467 bis 471) 
–  Entwicklung und Durchsetzung des Telefons (›Telephon‹): Seiten 492 bis 510 
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Bohnsack, Almut:  
Spinnen und Weben:  

Entwicklung von Technik und Arbeit im Textilgewerbe 
Rasch, 2002; 248 Seiten, 210 Abb.  

Das Buch verfolgt die Textilproduktion von ihren frühesten Techniken der Herstellung für den eigenen Bedarf 
bis zur Massenproduktion in sieben Kapiteln. Sehr präzise und verständlich werden die einzelnen Gerätschaften 
auf dem gut überschauten Weg von der freihängenden Handspindel bis zu Kraftwebstühlen der Industriellen 
Revolution, darunter natürlich auch die berühmte ›Spinning-Jenny‹, beschrieben, auch dahingehend, wie man an 
und mit den verschiedenen Geräten und Maschinen arbeitete und wie sich die Tätigkeit selbst veränderte.  
Für den Geschichtsunterricht sind besonders die beiden Kapitel zur zunftfreien Hausindustrie des  
18. Jahrhunderts und der beginnenden Fabrikproduktion interessant (zusammen 100 Seiten, allerdings mit 
zahlreichen Abbildungen). Darin findet sich auch als etwa einseitiges Zitat ein kurzer Ausschnitt aus der 
Goetheschen Darstellung der Zürcher Hausindustrie in den Wanderjahren (siehe unten: Goethe: Wilhelm 
Meisters Wanderjahre). Eine gute knappe Schilderung der neuen Arbeitstätigkeit an den Spinn- und 
Webmaschinen der ersten Fabriken findet sich zum Auftakt des Abschnitts ›Veränderte Arbeitstätigkeit – 
veränderte Besitzverhältnisse – veränderte Arbeits- und Lebenssituationen‹. Sehr klar und greifbar wird daran die 
auseinander fallende Interessenlage von Arbeitern und am eigentlichen Arbeitsvorgang nicht mehr beteiligten 
Produktionseignern dargelegt.  
Auf die mit der Industriellen Revolution sich ausweitende europäische Kolonialwirtschaft wird in dem Buch nicht 
eingegangen.  

 
Laufer, Ulrike / Ottomeyer, Hans / Deutsches Historisches Museum Berlin (Hrsg.):  
Gründerzeit 1848–1871:  

Industrie & Lebensträume zwischen Vormärz und Kaiserreich 
Sandstein Kommunikation, 2008; 560 Seiten – 30,0 x 24,0 cm 

Der Ausstellungskatalog bietet neben zahlreichen Abbildungen 56 kleine eigenständige Aufsätze zur Kernzeit des 
wirtschaftlich-industriellen Aufschwungs in Deutschland mit seinem Zentrum in Berlin.  
Die kleine beschreibende Darstellung ›Die Entwicklung des deutschen Eisenbahnnetzes von  1835 bis 1885‹  
(2 Seiten) gibt die Möglichkeit, die Industrialisierung Deutschlands von dorther zu thematisieren. 
Der etwas gründlichere Aufsatz ›Das Licht der Gründerzeit‹ (4 Seiten) zeichnet konkret die Entwicklung in 
Herstellung und Nutzung von Leuchtmitteln nach. 
Gut verwendbar ist auch die biographische Skizze ›Der Aufstieg von Krupp‹ (6 Seiten). 
Interessant ist die anschauliche Belegung der These, der Maschinenbau sei die ›Schlüsselbranche der 
Industrialisierung‹ (5 Seiten). 
Auch die Entwicklung der ›Industrieansiedlungen und Hyperstädte‹ (2 Seiten) bietet ein sprechendes Bild zur 
Industrialisierung Deutschlands. 
Sehr eindrücklich sind einige schöne Abbildungen wie z. B. die ganzseitigen Wiedergaben eines Ausschnitts der 
›Ansicht der Lokomotivfabrik Krauss & Comp.‹ oder eines Zimmerfotos aus einem Arbeiterwohnheim in 
Bochum von 1880. 
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B I O G R A P H I E N  
 
Rau, Heimo:  
Mahatma Gandhi 

in der Reihe: ›rowohlts monographien‹ 
Rowohlt Taschenbuch, 2005; 160 Seiten 

Schön anschaulich zeichnet der Auto den Lebensweg Gandhis nach, findet sprechende Szenen für die einzelnen 
Etappen, blendet gewinnbringend die für die Reihe typischen Selbstzeugnisse ein und versteht den inneren 
Entwicklungsweg Gandhis in einer einfachen, klaren Sprache aufzuzeigen. 
Anstelle einiger sehr rasch durcheilter Kleinetappen, von denen kaum ein Bild entsteht, wäre ein kleines Kapitel 
hilfreich gewesen, das ein Bild gibt von Indien als britische Kolonie in den 20er und 30er Jahren des 20. 
Jahrhunderts.  

 
 
Q U E L L E N  
 
Brandt, Hartwig / Grothe, Ewald (Hrsg.):  
Quellen zur Alltagsgeschichte der Deutschen 1815–1870 
WBG, 2005; 234 Seiten 

Allgemeines zum Buch siehe unter *Klassik/Restauration* 
Folgende Quellen sind im weiteren Zusammenhang mit der Behandlung der Industriellen Revolution in 
Deutschland zu empfehlen: 
–  Wuppertal als das deutsche Manchester (Quelle 6, 2 Seiten) 
–  ›Quartiere der Deklassierten (1847)‹ in Hamburg (Quelle 14, 1 Seite) 
–  Autobiographischer Rückblick eines thüringischen Tagelöhnersohnes auf seinen Alltag in den 

Kindheitsjahren, um 1850 (Quelle 21, 2 Seiten; besonders zu empfehlen!) 
–  Darstellungen aus einer ländlichen Gemeinde zum Bedarf sozialer Grundabsicherung, um 1840  

(Quelle 23, 2 Seiten) 
–  ›Die Cholera in München (1854)‹ (Quelle 25, 1 1/2 Seiten) 
–  Die Arbeiten einer Mamsell, 1866 (Quelle 39, 2 Seiten) 
–  Bewundernde Besuchsbeschreibung der Maschinenfabrik Borsig in Berlin, 1847 (Quelle 50, 1 Seite) 
–  Forderungsschreiben der Arbeiterversammlung einer Fabrik zu Köln, 1848(!) (Quelle 52, 1 Seite) 
–  Die frisch eingesetzte Eisenbahn zwischen Berlin (Leipziger Straße) und Potsdam, 1838 (Quelle 77, 2 Seiten; 

besonders zu empfehlen!) 
–  ›»Das Elend und der Aufruhr in Schlesien« (1844)‹ (Quelle 106, 3 Seiten) 

 
Engels, Friedrich:  
Die Lage der arbeitenden Klasse in England 

Nach eigener Anschauung und authentischen Quellen 
AL.BE.CH., 2005; Band 1: 158 Seiten; Band 2: 198 Seiten 

Engels veröffentlichte seine Schilderungen aus den Industriezentren Englands 1845. 
In der ›Einleitung‹ beschreibt er erzählerisch die Entwicklung der Baumwollindustrie und weiterer 
Industriezweige in der Grafschaft Lancashire nicht aus technischer, sondern aus soziologischer Sicht (18 Seiten). 
Sehr anschaulich sind seine Schilderungen der großen Städte London, Dublin, Edinburgh, Liverpool und, in 
schönster Ausführlichkeit, Manchester (53 Seiten). 



  Industrielle Revolution · 19. Jahrhundert | 8. Klasse 

            Pädagogische Forschungsstelle Kassel      Literaturliste Geschichte für die Mittelstufe        65  

Detaillierte Schilderungen verschiedener Arbeitsverhältnisse und daraus resultierender Wohn- und 
Lebensverhältnisse lassen sich mit Hilfe des originalen Inhaltsverzeichnisses insbesondere im Kapitel ›Die 
einzelnen Arbeitszweige. Die Fabrikarbeiter im engeren Sinne‹ gut auffinden.  
Ein jeweils eigenes Kapitel widmet sich mit derselben Genauigkeit, mit der die Industriearbeit mitfühlend 
beschrieben wird, der Bergwerksarbeit (19 Seiten) und den Verhältnissen in der Landwirtschaft (15 Seiten) 
ebenfalls in den vierziger Jahren des 19. Jahrhunderts.  

 
 
L I T E R A R I S C H E  D A R S T E L L U N G E N  
 
Goethe, Johann Wolfgang von:  
Wilhelm Meisters Wanderjahre 
Reclam, 1986 
oder: Wilhelm Meisters Wanderjahre oder Die Entsagenden 
Insel, 2006; 522 Seiten 

Darin: ›Leonardos Tagebuch‹, es ist das 5. Kapitel im 3. Buch (ca. 15 Seiten). 
Das Idyll beschreibt die Heimarbeit der Spinnerinnnen in einer Gebirgsgegend zu Beginn des 19. Jahrhunderts. 
Die Erzählung schildert mithin einen Saumtierzug, erläutert die Tätigkeit und Bedeutung eines Garnträgers, 
beschreibt genau die Heimarbeit und die verschiedenen Garn-Produkte.  

 
Hauptmann, Gerhart:  
Die Weber 

Schauspiel aus den vierziger Jahren.  
Text – Erläuterungen – Materialien, aus der Reihe: ›Klassische Schullektüre‹ 
Cornelsen 1996; 120 Seiten 

1891/92 schrieb Hauptmann sein berühmtestes Drama, in dem er Vorgänge in den Ortschaften des schlesischen 
Eulengebirges, die sogenannten spontanen Weberaufstände des Juni 1844 nachgestaltet.  
Das Schauspiel empfiehlt sich gerade wegen seines Naturalismus besonders für Achtklässler. Zur Inszenierung 
bietet es übrigens eine große Menge von Rollen beiderlei Geschlechts. 
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Erster Weltkrieg · Russische Revolution · Weimarer Republik | 8. Klasse 
 
Ü B E R B L I C K S D A R S T E L L U N G E N  
 
Hirschfeld, Gerhard / Krumeich, Gerd / Renz, Irina (Hrsg.):  
Enzyklopädie Erster Weltkrieg 
UTB, 2008; 1060 Seiten 

Die Enzyklopädie, der Verlagsangabe nach »das führende Standardwerk zum Thema«, umfasst drei in ihrer Art 
sehr unterschiedliche Teile: erstens den sogenannten Darstellungsteil, der die hauptsächlichen kriegsführenden 
Staaten gesondert beschreibt, darunter auch die USA, auf jeweils ungefähr 5 bis 15 Seiten, zudem die ›Gesellschaft 
im Krieg‹ nach einzelnen Aspekten wie ›Frauen‹, ›Soldaten‹ oder ›Propaganda‹ und abschließend den 
Kriegsverlauf in verschiedenen Fokussierungen untersucht, zweitens ein Lexikon, das auf insgesamt 660 Seiten in 
alphabetischer Sortierung präzise und gut lesbar Auskunft gibt zu ungefähr ebenso vielen Stichworten von 
›Aberglaube‹, ›Adria‹ und ›Alain-Fournier, Henri' bis ›Zweifrontenkrieg‹, ›Zweig, Arnold‹ und ›Zweite 
Internationale‹, drittens eine stichwortartige ›Chronik 1914–1918‹ auf nur 10 Seiten. Zum Lexikon, dem 
sicherlich nützlichsten Teil des Buchs, gibt es ein Stichwortverzeichnis.  

 
Salewski, Michael:  
Der Erste Weltkrieg 
Schöningh, 2004; 415 Seiten 

Ein tiefschürfendes, besonnen den Ersten Weltkrieg in seiner diplomatischen und militärischen 
Ereignisverkettung, seinen Bedingungen, besonderen Ausprägungen und Auswüchsen darstellendes und 
erzählendes Buch in 30 an die Chronologie der Ereignisse angelehnten Kapiteln. Zum gezielten Vorbereiten aber 
ist das umfangreiche Buch leider kaum geeignet.  

 
Figes, Orlando:  
Die Tragödie eines Volkes:  

Die Epoche der russischen Revolution 1891 bis 1924 
Berlin Verlag, 2008; 976 Seiten 

Überaus anschaulich erzählt der Autor die Revolutionsereignisse in ihrer Mannigfaltigkeit und Verworrenheit, in 
dem er detailreich Bilder aufbaut und Szenen entwickelt. 
Aus der Überfülle an Möglichkeiten, aus diesem Buch heraus von den russischen Revolutionsvorgängen den 
Schülern zu erzählen, hier einige Empfehlungen: 
–  der Auftakt des Buches (Abschnitt ›Der Zar und sein Volk‹) als Bild von der russischen Monarchie, wie es 

noch für 1913 gilt 
–  Begrüßung der Kriegserklärung des Zaren gegen das Deutsche Kaiserreich in Moskau (zum Abschluss des 

Abschnitts ›Für Gott, Zar und Vaterland‹, Seiten 272 bis 274) 
–  die Geburt der Februarrevolution in den Brotwarteschlangen des Hungers (Seite 325f) 
– Beginn der Februarrevolution in Petrograd vom 23. bis zum 27. Februar 1917 (julianisch): von der 

Hungerrevolte zur Meuterei der Soldaten (Beginn des Kapitels ›Der ruhmreiche Februar‹, Seiten 333 bis 341) 
–  die Abdankung des Zaren (Seiten 366 bis 369) 
–  die Revolution auf dem Land (Seite 389) 
–  Heimkehr des russland- und volksfremden Parteiführers Lenin nach Petrograd (Beginn des Abschnitts 

›Lenins Rage‹, Seite 410ff) 
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–  der Vorabend des bolschewistischen Aufstands: Lenin entgeht unerkannt einer Verhaftung (Seiten 509 bis 
  512) 
– der 25. Oktober 1917 (julianisch): der kaum bemerkte militärische Staatsstreich der ›großen sozialistischen 

Oktoberrevolution‹ (Seiten 512 bis 521) 
 
Altrichter, Helmut:  
Kleine Geschichte der Sowjetunion 1917–1991 

Beck, 2007; 266 Seiten 

Die ersten beiden Kapitel (›Rußland vor der Wende‹ und ›Die Oktoberrevolution 1917‹, zusammen 22 Seiten) 
sind der Entstehung der Sowjetunion aus dem Zarenreich gewidmet. Beschrieben werden die gesellschaftlichen 
Verhältnisse. In groben Zügen wird auch der Ereignisgeschichte Rechnung getragen. Die eigentlichen Ereignisse 
allerdings, die die Revolutionen vom Februar und Oktober ausmachten, werden dabei mehr charakterisiert als 
beschrieben. Diese Darstellung wird zu einem sehr nützlichen Vorteil, wenn es um die Umsetzung des 
revolutionären Programms der Bolschewiki geht. Auf wenigen Seiten wird hier deutlich gemacht, was Revolution 
wirklich bedeutet (die Abschnitte ›Die Errichtung des Rätestaates‹ und ›Der Umbruch von Wirtschaft und 
Gesellschaft‹, Seiten 30 bis 34). 

 
Altrichter, Helmut:  
Russland 1917:  

Ein Land auf der Suche nach sich selbst 
Schöningh, 1997; 605 Seiten 

In dieser sehr breit aufgefächerten analytischen Monographie zu den russischen Revolutionen findet sich eine sehr 
klare und gründliche, dabei sich auf Wesentliches konzentrierende Schilderung des kriegszerschundenen 
zaristischen Russland an der Jahreswende 1916/17 (Seiten 101 bis 109).  
Die Einleitung bietet eine kleine Anzahl wunderbar sprechender, ganzseitig wiedergegebener Fotographien mit 
ausführlichen Erläuterungen vom majestätischen Umzug zum Dynastiejubiläum 1913 vor dem Winterpalais in St. 
Petersburg über den Nevskij-Prospekt, der Lebensader St. Petersburgs, die Einkaufspassagen dort, den Ballsaal 
jenes Erziehungsinstituts für adlige Mädchen während eines Tanzunterrichts, in dem später der Arbeiter- und 
Soldatenrat sein Quartier aufschlug und von dem die bolschewistische Revolution ihren Ausgang nahm, bis in die 
Welt der Fabriken, Armenküchen (!) und hinaus aufs Dorf mit seiner Dorfversammlung.  

 
Kolb, Eberhard:  
Die Weimarer Republik 

in der Reihe: ›Grundzüge der Geschichte‹ 
Oldenbourg, 2009; 343 Seiten 

Die sonst in dieser Reihe tatsachenkonzentrierte und nachschlagefreundliche Darstellung ist hier in diesem Band 
ausgeweitet auf insgesamt 154 Seiten. Sie ist nach den Zeitabschnitte 1918 bis 1923, 1924 bis 1929 und 1930 bis 
1933 untergliedert und als Überblicksdarstellung etwas aufgeweicht durch Kommentare und Beurteilungen, aber 
auch durch Ereignisschilderungen. Dies erweist sich stellenweise als sehr hilfreich, etwa bei der Darstellung zum 
deutschen Waffenstillstandsgesuch an den amerikanischen Präsidenten Wilson im Zusammenhang mit der 
Bildung einer ersten parlamentarischen Regierung für Deutschland (unter Max von Baden).  
Zu empfehlen sind besonders 
–  der 1. Abschnitt im 1. Kapitel zur ›Revolution und Republikgründung 1918/19‹ (22 Seiten), hauptsächlich 

dessen erste Hälfte bis zum Januaraufstand in Berlin und der Ermordung von Rosa Luxemburg und Karl 
Liebknecht, 
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– der 2. Abschnitt des 1. Kapitels, der präzise das Zustandekommen des Versailler Vertrages, das politische 
Ringen und seine wesentlichen Inhalte vorstellt (14 Seiten) 

–  und der 3. Abschnitt des 2. Kapitel, der sich den kulturellen ›Goldenen Zwanziger Jahren‹ zuwendet und 
damit unter anderem der ›Neuen Sachlichkeit‹, dem ›Bauhaus‹, Berlin als europäischer Kulturmetropole 
und der Entfaltung einer ›Massenkultur‹ (17 Seiten). 

In dem Buch findet man auch, wenn für den eigenen Hintergrund noch einmal gesucht, eine klare Schilderung des 
›Aufstieg[s] des Nationalsozialismus‹ (1. Abschnitt des 3. Kapitels, 8 Seiten). 

 
Wirsching, Andreas:  
Die Weimarer Republik 

Politik und Gesellschaft 
in der Reihe: ›Enzyklopädie deutscher Geschichte‹ 
Oldenbourg, 2008; 198 Seiten 

Eine sehr trockene, dabei informativ eher überladene Verlaufsdarstellung von den Oktoberreformen 1918 bis zur 
Einführung der Rentenmark 1923 im Abschnitt ›Entstehung, Verfassung und Krisenjahre der Weimarer 
Republik‹ (14 Seiten).  

 
Schulze, Hagen:  
Weimar:  

Deutschland 1917–1933 
Siedler, 1985; 464 Seiten 

In seiner großen analytischen Darstellungsbreite bietet der Band im Anschluss eines komprimierten, prägnante 
Leitlinien herausstellenden Abriss‹ der europäischen Wirtschaftsgeschichte nach der Französischen Revolution 
(Seiten 31 bis 34) eine anderswo kaum zu findende dichte Erläuterung der deutschen Inflation 1922/23 und ihrer 
Entstehung (Seiten 34 bis 38).  

 
 
E I N Z E L D A R S T E L L U N G E N  
 
König, Wolfgang (Hrsg.):  
Propyläen Technikgeschichte 
Propyläen Verlag, 2000; in fünf Bänden: 
Band 5: Braun, Hans-Joachim / Kaiser, Walter: 
Energiewirtschaft, Automatisierung, Information 
seit 1914; 576 Seiten 

– Trockene, aber klare Beschreibung der Veränderung der industriellen Arbeitswelt zur Steigerung von 
Arbeitsproduktivität nach wissenschaftlichen Untersuchungen (»Taylorismus«, »Fordismus«), von Fließ- 
und Fließbandarbeit in Deutschland: Seiten 52 bis 60 

– Abriss der Geschichte von der Entwicklung des Flugzeugs (›Aufstieg des Flugzeugs‹): Seiten 132 bis 149 
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B I O G R A P H I E N  
 
Fröhlich, Michael (Hrsg.):  
Die Weimarer Republik: 

Portrait einer Epoche in Biographien 
Primus, 2002; 432 Seiten 

33 Autoren tragen hier 35 politische Kurzbiographien zusammen von jeweils etwa 12 Seiten. Entlang der 
Stationen ihres öffentlichen Wirkens werden Persönlichkeiten vorgestellt, die das öffentliche Leben in der 
Weimarer Republik mit geprägt haben, Politiker, Unternehmer, Künstler. Durch diese einzelnen Ausschnitte soll 
gleichwohl das Portrait der ganzen Epoche gezeichnet werden.  
Vorgestellt werden unter anderen der Unternehmer Robert Bosch, die Politiker Scheidemann, Ebert, Rathenau, 
Noske, Stresemann und Brüning, der Chirurg Ernst Ferdinand Sauerbruch, die Künstler Käthe Kollwitz, Alfred 
Döblin, Kurt Tucholsky, Otto Dix, Bertold Brecht und Erich Kästner sowie die Agitatoren Hugenberg und 
Hitler.  
 

 
Q U E L L E N / L I T E R A R I S C H E  D A R S T E L L U N G E N  
 
Zweig, Stefan:  
Die Welt von gestern 

Erinnerungen eines Europäers 
Fischer, 1970; 512 Seiten 

Einmal mehr lässt sich von Zweigs packender Darstellungskunst profitieren, hier aus seiner persönlichen 
Erinnerung als Zeitzeuge. 
Der Anfang des Kapitels ›Die ersten Stunden des Krieges von 1914‹ (etwa 10 Seiten) beschreibt seine Erlebnisse 
und Eindrücke unmittelbar vor Ausbruch des 1. Weltkriegs. Er erinnert sich an das Eintreffen der Nachricht von 
der Ermordung des Habsburgerischen Thronfolgers und das unwirkliche Herannahen des Krieges, das er in einem 
Seebad in Belgien erlebt, von wo aus er mit dem letzten die Grenze nach Deutschland passierenden Zug, den 
Militärzügen der deutschen Mobilisation entgegen, heim nach Österreich fuhr, aber auch an die verführerische 
Stimmung des Zusammenhalts in den ersten Kriegstagen und die damalige Sichtweise der Bevölkerung in 
Österreich und Deutschland. 
In dem Kapitel ›Der Kampf um die geistige Bruderschaft‹ leben sehr eindrücklich seine Erinnerungen auf an die 
Fahrt als Titularfeldwebel ins Kriegsgebiet und von dort wieder zurück dorthin, wohin die kriegerischen 
Kampfhandlungen noch nicht gedrungen waren, an die Gegensätzlichkeit des hier und dort zu beobachtenden 
Lebens. 
Im Kapitel ›Incipit Hitler‹ beschreibt er seine zufälligen frühen Beobachtungen einer politisch-paramilitärischen 
Kampfhandlung einer SA-Abteilung und erinnert sich daran, wie lange und wie tief in die Bevölkerung hinein 
Hitler und die NSDAP in ihrer Bedrohlichkeit nicht Ernst genommen wurden. 
Auch seine Erinnerungen an eine Reise 1928 in die junge Sowjetunion, mit starken Eindrücken von der dort zu 
erlebenden Stimmung, könnten gut aufgegriffen werden (zu finden im ersten Teil des Kapitels 
›Sonnenuntergang‹, etwa 10 Seiten).  
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Zuckmayer, Carl:  
Als wär’s ein Stück von mir 

Horen der Freundschaft 
in der Reihe: ›Gesammelte Werke in Einzelbänden‹ 
Fischer, 2007; 696 Seiten 

Auch Zuckmayer erinnert sich, wie Stefan Zweig, daran, mit einem letzten Zug, der noch über die Grenze nach 
Deutschland ging, aus den Sommerferien plötzlich der Kriegserklärung Österreichs wegen und der deutschen 
Mobilmachung entgegen zurück nach Haus gereist zu sein. Diese gleich zu Beginn des ›1914–1918, Als wär’s ein 
Stück von mir‹ betitelten Abschnitts geschilderten Erinnerungen sind persönlicher gehalten als die von Stefan 
Zweig und führen in die Kriegserlebnisse des jungen Soldaten Zuckmayer. Darin finden sich auch zwei stark 
sprechende Gedichte des damals 17-Jährigen, die er in der ersten Nacht verfasste, nachdem ihm gewiss geworden 
war, »dass der Krieg kommen werde, dass der Frieden verloren sei und unsere Jugend zu Ende.« 
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Nationalsozialismus · Zweiter Weltkrieg | 8. Klasse 
 
Ü B E R B L I C K S D A R S T E L L U N G E N  
 
Hildebrand, Klaus:  
Das Dritte Reich 

in der Reihe: ›Grundzüge der Geschichte‹ 
Oldenbourg, 2009; 474 Seiten 

Die Darstellung der im Mittelpunkt stehenden politischen Geschichte des Dritten Reiches ist in die vier Kapitel 
›»Machtergreifung« und »Gleichschaltung« (1933–1935)‹, ›Die Vorbereitung des Krieges (1936–1939)‹, 
›Deutschland im Zweiten Weltkrieg (1939–1942)‹ und ›»Weltmacht oder Untergang« (1943–1945)‹ 
gegliedert und umfasst insgesamt 130 Seiten. Jedes Kapitel wird eigens zu seinem Schluss kurz zusammengefasst. 
In Hinblick auf unterrichtliche Darstellung bieten folgende Abschnitte gute geschichtswissenschaftliche 
Grundlagen: 
–  ›Die Errichtung der totalitären Diktatur‹ (17 Seiten) 
–  der Beginn des 1. Abschnitts des 2. Kapitels, der die ›Weltpolitischen Bedingungen der deutschen 

Außenpolitik‹ und damit eine gut nennbare, bedeutende Sachlage knapp aufzeigt. Im Weiteren geht der 
Abschnitt die markanten außenpolitischen Stationen auf dem Vorbereitungsweg in den Krieg ab vom deutsch-
österreichischen Abkommen bis zu Hitlers Angebot an England vor dem deutschen Angriff auf Polen – die 
dann doch wohl dem Oberstufenunterricht vorbehalten sind.  

–  Was diesem Weg innenpolitisch parallel geht, stellt der 2. Abschnitt des 2. Kapitels zusammen: ›Politische 
Herrschaft, gesellschaftliche Mobilisierung und wirtschaftliche Militarisierung‹ (13 Seiten). 

–  Einen Überblick über Formen und Verbände des Widerstands bietet der Abschluss des 4. Kapitels (8 Seiten). 
Wie üblich in der Reihe, ermöglichen Stichworte am Seitenrand, nur zu spezifischen Vorgängen nachzulesen.  

 
Hehl, Ulrich von:  
Nationalsozialistische Herrschaft 

in der Reihe: ›Enzyklopädie deutscher Geschichte‹ 
Oldenbourg, 2001; 166 Seiten 

Das Kapitel ›Machtübertragung und Machtsicherung‹ (9 Seiten) stellt in knapper, solider Weise die Schritte von 
der Ernennung Hitlers zum Reichskanzler bis zu dessen zusätzlicher Übernahme des Amtes des Reichspräsidenten 
auf dem Weg in den Führerstaat – mit einem ebenso knappen Exkurs zur vorausgegangenen Geschichte der 
Nationalsozialistischen Bewegung und Hitlers Weltanschauung.  
In ganz ähnlicher, sich auf klare Fakten konzentrierender Darstellung stellt das Kapitel ›Mobilisierung der 
Gesellschaft‹ (10 Seiten) einen griffigen Überblick zur Rolle der Propaganda und zur Heranziehung der Jugend 
für die Nationalsozialistische Diktatur zusammen.  

 
Broszat, Martin / Frei, Norbert (Hrsg.):  
Das Dritte Reich im Überblick 

Chronik, Ereignisse, Zusammenhänge 
dtv, 2007; 336 Seiten 

M. Broszat ist jener Historiker, der 1986 einen historisierenden Umgang im Sinne der Geschichtswissenschaft mit 
dem Nationalsozialismus und dem Dritten Reich gefordert hatte, was zu jener Zeit eine aufgeregte 
Zeitschriftendebatte, den ›Historikerstreit‹ zur Folge hatte.  
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Die Darstellungen, die die erste Hälfte des Buches ausmachen, sind stark von Beurteilungen durchsetzt und lassen 
es teilweise auch an Klarheit und Genauigkeit fehlen. Gut profitieren kann man zur Unterrichtsvorbereitung von 
dem Kapitel ›Deutschland im Krieg 1939–1945‹ (15 Seiten), das ein von vielen aufgeführten Fakten gestütztes 
Bild der Kriegsjahre in Deutschland entstehen lässt. 
Die zweite Hälfte des Buches ist eine Chronik sowohl für die Aufbaujahre der NSDAP während der Weimarer 
Republik als auch für die Regierungsjahre Hitlers und seiner Gefolgsleute. Einzelne Abschnitte darin sind kurz 
und prägnant in Einleitungen zusammengefasst wie die beiden Abschnitte zu den Kriegsjahren 1939 bis 
September 1941  und von Oktober 1941 bis zur Kapitulation der Deutschen Wehrmacht (jeweils 1 Seite). 
Besonders über den Verlauf des Zweiten Weltkriegs lässt sich durch die Chronik (36 Seiten) gut ein Überblick 
gewinnen.  

 
Schmidt, Rainer:  
Der Zweite Weltkrieg:  

Die Zerstörung Europas 
bebra, 2008; 208 Seiten 

Unter der beinah unübersehbaren Anzahl allein derzeit im Buchhandel erhältlicher Monographien zum Zweiten 
Weltkrieg erscheint mir die noch als Überblick anzusehende Darstellung Schmidts am brauchbarsten. Sie 
orientiert sich am Verlauf des Geschehens, fasst die gigantische Fülle der einzelnen Vorgänge und ihre groben 
Zusammenhänge klar und gut abgesichert zusammen. Dabei ist Schmidt durchgehend um größtmögliche 
Sachlichkeit  bemüht, soweit es die Ungeheuerlichkeiten dieses Krieges erlauben.  
Direkt zur Unterrichtsvorbereitung bieten sich an die Abschnitte 
–  ›Der Feldzug gegen Polen und der »Sitzkrieg« im Westen‹, Seiten 33 bis 42 
–  ›Der Westfeldzug gegen Frankreich‹, Seiten 49 bis 63 
–  ›»Barbarossa« als Ausrottungs- und Ausbeutungskrieg‹, Seiten 99 bis 104 
–  ›Die Kriegserklärung an die USA‹, Seiten 116 bis 119 
–  ›Die Entwicklung an der Ostfront nach 1942‹, Seiten 150 bis 157 
–  ›Invasion in der Normandie und Ardennenoffensive‹, Seiten 167 bis 171 
–  ›Der militärische Zusammenbruch‹, Seiten 171 bis 176 (wohinter sich die Winteroffensive der Roten Armee 

mit der Einnahme Wiens und dem Kampf um Berlin hauptsächlich verbirgt) 
– und ›Hitlers Ende und Kapitulation‹, Seiten 176 bis 181.  
Die ausschließlich europäische Perspektive des Buchs, die sich auch in seinem Untertitel ausdrückt, bleibt zu 
bemängeln. 

 
 
E I N Z E L D A R S T E L L U N G E N  
 
Altrichter, Helmut:  
Kleine Geschichte der Sowjetunion 1917–1991 

Beck, 2007; 266 Seiten 

Es findet sich ein recht brauchbarer Überblick über den Ablauf der deutsch-sowjetischen Kämpfe und über die 
außenpolitischen Haltungen und Vorgehensweisen Stalins vor und im direkten Anschluss an den ›Großen 
Vaterländischen Krieg (1941–1945)‹ (Seiten 98 bis 114). 
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E R I N N E R U N G E N / Q U E L L E N  
 
Scholl, Inge:  
Die Weiße Rose 

Fischer Taschenbuch, 1993; 208 Seiten 

Die Schwester Sophie Scholls erzählt in einem eher etwas naiven Duktus, der an ältere Jugendbücher erinnert, die 
Widerstandsgeschichte der Geschwister Scholl und ihrer Freunde von der eigenen Familiengeschichte unter der 
Herrschaft der Nationalsozialisten aus.  
Sehr wertvoll macht das Buch die verschiedenen dazugestellten Augenzeugenberichte und Dokumente, allen 
voran die Flugblätter der Weißen Rose.  

 
 
Cohn, Willy:  
Kein Recht, nirgends:  

Tagebuch vom Untergang des Breslauer Judentums 1933–1941 
Böhlau, 2006; 1121 Seiten 

Willy Cohn (1888 bis 1941) war Gymnasiallehrer in Breslau und seit seiner Jugend ein eifriger 
Tagebuchschreiber. Neben den Tagebüchern des Dresdners Victor Klemperer sind die Willy Cohns die 
kontinuierlichsten eines deutschen Juden aus der Zeit der nationalsozialistischen Diktatur. Es heißt, es gäbe 
keinen weiteren vergleichbaren Erlebnisbericht.  
Zur Beschreibung der sich in Sprüngen in ihrer Gewalttätigkeit bis ins Uferlose sich steigernden Unterdrückung 
und Misshandlung der Juden treten ergreifende Einblicke in die Zerrissenheit von durchaus als Patrioten 
empfindenden deutschen Juden. Bei Cohn tritt dem Leser ein in erheblichem Maße politisch bestimmter Alltag 
entgegen. Die Frage, die man aus heutiger Sicht verzweifelt dem Tagebuchautor stellen möchte, warum er denn 
nicht seine Familie und sich selbst nach Palästina gerettet hat, das er noch 1937 besuchte, findet man verstreut 
zwar, aber doch deutlich und nachvollziehbar beantwortet. Man erfährt zudem von jüdisch-religiösen 
Betrachtungsweisen der Behandlungen, die der nationalsozialistische Rassenhass heraufbeschwor.  
Nachschlagen lässt sich nur nach markanten Daten wie etwa dem 1. und 28.2., dem 31.3. und 1.5.1933, der 
Progromnacht vom 9. auf den 10.11.1938 oder dem 1.9.39. Ansonsten fördert ein stichprobenhaftes Hinein- und 
Querlesen sicherlich genügend Aufschlussreiches und auch den Schülern Vorzustellendes zu Tage. 

 
Echternkamp, Jörg:  
Kriegsschauplatz Deutschland 1945 

Leben in der Angst – Hoffnung auf Frieden: Feldpost aus der Heimat und von der Front 
Schöningh 2006; 308 Seiten 

Das Buch druckt 142 Feldpostkarten und -briefe ab, die aufgrund der jagenden Kriegsereignnisse 1945 nicht mehr 
zugestellt werden konnten. Es ist Post von der immer näher an die Heimat rückenden Front, aber »vor allem () 
Briefe aus dem Reich, nicht zuletzt von Frauen, die über ihren Alltag im Bombenkrieg berichten oder die nach 
ihrer Flucht aus den Ostgebieten versuchen, ihrem Mann an der Front ein Lebenszeichen zu senden« (aus dem 
Vorwort). Man vernimmt hier einfache Menschenstimmen aus ihrem jeweiligen subjektiven Blickwinkel und aus 
größter Kriegsnähe, die einen seelisch an die Geschehnisse und damit verbundene Schicksale heranziehen. Der 
Abdruck der Feldpost folgt der chronologischen Ordnung im zeitlichen Rahmen zwischen dem 14. Nov. 1944 
und dem 7. Mai  1945. 
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Boveri, Margret / Bahr, Egon:  
Tage des Überlebens:  

Berlin 1945 
wjs Verlag, 2004; 320 Seiten 

In einer überraschend sachlichen, unaufgeregten Weise und lakonischem Stil schildert die zum Zeitpunkt der 
beschriebenen Ereignisse 45-jährige Autorin ihr Alltagsleben unter den äußerst besonderen Kriegsbedingungen. 
Die Erlebnisberichte setzen mit einer Postkarte vom 3. Februar 1945 unmittelbar nach den bis dahin schwersten 
Luftangriffen auf Berlin ein. Dicht und ausführlich, aus der Nähe zum soeben Erlebten wird der Alltag in der Zeit 
der Einkesselung und des ›Endkampfs‹ um Berlin beschrieben bis in den ersten Winter der Besatzungszeit.  
Einzelne Stellen zu empfehlen ist wenig lohnenswert. Man findet beim Durchblättern leicht und schnell selbst 
geeignete Stellen, um sie den Schülern vorzulesen.  und unsere Jugend zu Ende. 
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Kalter Krieg | 8. Klasse 
 
Ü B E R B L I C K S D A R S T E L L U N G E N  
 
Altrichter, Helmut / Bernecker, Walther L.:  
Geschichte Europas im 20. Jahrhundert 
Kohlhammer, 2004; 448 Seiten 

In dem Buch findet sich: 
–  eine gut zusammengefasste Schilderung des Zustandekommens der ›Nachkriegsordnung‹ 1945 durch die 

Einnahme Berlins und die Potsdamer Konferenz, mit erzählerischen Anklängen, was zum Beispiel den 
Aufwand betrifft, den Stalin für seine Teilnahme an der Potsdamer Konferenz betrieb (Seiten 196 bis 201) 

–  eine straffe, sehr dichte Zusammenfassung der Politik der Siegermächte und der Geschichte der Teilung 
Deutschlands von der Potsdamer Konferenz bis zur Schaffung der beiden deutschen Staaten (Seiten 210 bis 
220) 

–  ein prägnanter Überblick über die Weltgeschichte des Kalten Krieges mit seinen europäischen Stationen (der 
1. und 2. Berlin-Krise, den Volksaufständen in der DDR, in Ungarn und Polen, dem ›Prager Frühling‹ und 
der außerarlamentarischen Aufstandsbewegung in den parlamentarischen Demokratien 

–  in ähnlicher Darstellung ein Überblick über die Vorgänge zum ›Ende der Sowjetunion‹ (Seiten 364 bis 373). 
 
Stöver, Bernd:  
Der Kalte Krieg 1947–1991:  

Geschichte eines radikalen Zeitalters 
Beck, 2007; 528 Seiten 

Vom ›Bruch der alliierten Koalition 1944/45‹ (8 Seiten) bis zur ›Vereinigung Deutschlands‹ (7 Seiten) geht der 
Autor durch die Weltgeschichte des Kalten Krieges, indem er Hintergründe beleuchtet und vor allem 
Zusammenhänge aufzeigt. Auf Schilderungen einzelner Begebenheiten verzichtet er leider. Vorteilhaft an seinem 
analytischen Gang durch die Nachkriegsgeschichte ist die Vielzahl der Stationen, die er berücksichtigt. Das 
Inhaltsverzeichnis kann dabei helfen, bestimmte herausragende Ereignisse (wie den Berliner ›Mauerbau 1958–
1961‹, ›die Kubakrise 1962‹, ›die Schlussakte von Helsinki‹) oder spezielle Themenfelder (wie ›Atomwaffe und 
Rüstungswettlauf‹) gezielt nachzulesen.  
Mit dem Abschnitt ›Der Ost-West-Konflikt: Im Jahrhundert der Ideologien‹ (Seiten 28 bis 33) bietet der Autor 
eine interessante knappe Hintergrunddarstellung über die Anbahnung des Kalten Krieges zwischen den USA und 
der UdSSR aus dem 19. Jahrhundert heraus.  

 
Pötzsch, Horst:  
Deutsche Geschichte von 1945 bis zur Gegenwart 

Die Entwicklung der beiden deutschen Staaten und das vereinte Deutschland 
Olzog, 2010; 384 Seiten 

Ein reines Nachschlagewerk. Das Inhaltsverzeichnis liest sich wie eine chronologisch geordnete Liste von 310 
Stichwörtern zur politischen Geschichte der DDR und der BRD. Die Absätze zu den Stichwörtern sind 
durchschnittlich eine halbe Seite lang und im informationsverdichtenden Stil gehalten. Die Haltung entspricht 
den ›Informationen zur politischen Bildung‹. 

 



  Kalter Krieg | 8. Klasse 

            Pädagogische Forschungsstelle Kassel      Literaturliste Geschichte für die Mittelstufe        76  

Morsey, Rudolf:  
Die Bundesrepublik Deutschland:  

Entstehung und Entwicklung bis 1969 
in der Reihe: 'Grundzüge der Geschichte' 
Oldenbourg, 2007; 343 Seiten 

Der erste Abschnitt des Darstellungsteils ›Unter Besatzungsherrschaft 1945–1949‹ (Seiten 1 bis 23) trägt in sehr 
geeigneter Weise einen Überblick über die politische Geschichte dieser Jahre in Deutschland zusammen. Die 
wesentlichen Züge sind klar herausgearbeitet und sachlich dargestellt. Besonders hilfreich ist der Unterabschnitt 
›Das Vierzonen-Deutschland der Siegermächte‹ (9 Seiten) entlang der Stichwörter ›Besatzungszonen‹, 
›Westverschiebung Polens‹, ›»Potsdam-Deutschland«‹, ›Gründung der Bizone‹, ›Errichtung neuer Länder‹, 
›Truman-Doktrin und Marshall-Plan‹.   

 
Uhl, Matthias:  
Die Teilung Deutschlands:  

Niederlage, Ost-West-Spaltung und Wiederaufbau 1945–1949 
bebra, 2009; 208 Seiten 

Dieses Buch liefert in sehr einfacher Sprache anschauliche Schilderungen von den ›Alltagsprobleme[n]‹  im 
Nachkriegsdeutschland (Seiten 37 bis 46), die hauptsächlich die Versorgung mit Lebensmitteln betreffen, vom 
Pensum der ›Trümmerfrauen‹ (Seiten 46 bis 51) oder von der ›Berlin-Blockade und Luftbrücke‹ (Seiten 169 bis 
174). Dargestellt wird auch die Situation der Millionen Kriegsgefangenen (Seiten 68 bis 84) und das 
Aufbauprogramm des Marshallplans (Seiten 159 bis 164).  

  
 
E I N Z E L D A R S T E L L U N G E N  
 
Leiwig, Heinz:  
Deutschland Stunde Null:  

Historische Luftaufnahmen 1945 
Motorbuch, 2005; 264 Seiten – 24,2 x 21 cm 

Ein reiner Bildband von weit über einhundert meist ganzseitig abgedruckten militärischen Luftaufklärungsfotos 
aus dem Frühjahr und Sommer 1945 von den zerstörten Städten, Brücken, Häfen und Industrieanlagen in 
Deutschland. Dem sachlichen Stil des Buches entsprechend sind die einzelnen, thematisch gegliederten Kapitel 
knapp eingeleitet und dienen die Bildkommentare allein der räumlichen und zeitlichen Orientierung. Die vielen 
schräg aus der Luft aufgenommenen Schwarz-Weiß-Fotos geben ein eindrückliches Bild der äußerlichen 
Zerstörungslage in Deutschland, die der Zweite Weltkrieg mit sich brachte. Da sich das Zerstörungswerk auf den 
Bildern in Stein und Metall ausdrückt, sind die Bilder sehr gut als Anschauungsmaterial für den Unterricht 
geeignet. 
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König, Wolfgang (Hrsg.):  
Propyläen Technikgeschichte 

Propyläen Verlag, 2000; in fünf Bänden: 
Band 5: Braun, Hans-Joachim / Kaiser, Walter:  
Energiewirtschaft, Automatisierung, Information 

seit 1914; 576 Seiten 

–  Gute knappe Darstellung der Anfangsjahre der Entwicklung und Verbreitung von PCs in den USA bis 1990: 
Seite 375 

– Kurzer, was das Mondlandevorhaben anbetrifft allerdings etwas techniklastiger Abriss der frühen 
Weltraumfahrt und des Rennens zwischen der Sowjetunion und den USA (›Der Sputnik-Schock‹, ›Das 
Mondlandeprogramm‹): Seiten 456 bis 467 

 
Altrichter, Helmut:  
Kleine Geschichte der Sowjetunion 1917–1991 
Beck, 2007; 266 Seiten 

Der Abschnitt ›Das Ende der Sowjetunion und ihr Erbe‹ bietet eine stark geraffte Zusammenfassung des Verlaufs 
zur Auflösung der Sowjetunion (Seiten 191 bis 202). 

 
Ritter, Jürgen / Lapp, Peter Joachim:  
Die Grenze:  

Ein deutsches Bauwerk 
Links, 2009; 208 Seiten, 142 Schwarz-Weiß-Abb., 75 farbige Abb. – 25,0 x 21,0 cm 

Interessant hauptsächlich als Bildband mit vielen Fotos von den Grenzanlagen der DDR gegen die BRD in 
verschiedenen deutschen Landschaften, zwischen und innerhalb von Gemeinden und in Berlin. Dazwischen 
findet sich auch die schematische Darstellung einer DDR-Grenzanlage (Seite 119). Zum Ende des Bandes sind 
vergleichend jeweils zwei Fotos vom selben Standort aus einander auf einer Seite gegenübergestellt: einmal 
aufgenommen mit Grenzanlage, das andere Mal nach Beitritt der DDR zur BRD und Abbau der Grenzanlage. 

 
 
L I T E R A R I S C H E  D A R S T E L L U N G E N  
 
Borchert, Wolfgang:  
Das Gesamtwerk 

Rowohlt, 2009; 576 Seiten 

Darin: Nachts Schlafen die Ratten doch. Die Kurzgeschichte (4 Seiten) eignet sich gut als kleine, dichte, ebenso 
düstere wie tröstliche szenische Impression aus den Trümmerwüsten der zerbombten Städte zum Vorlesen. 
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Allgemeine Geschichte 
 
Der Große Ploetz 
Die Enzyklopädie der Weltgeschichte 
Vandenhoeck & Ruprecht, 2008 (35. Auflage, völlig neu bearbeitet); 2128 Seiten 

Nachschlagewerk, chronologisch geordnet und eingeteilt in kleine Epochenabschnitte (wie zum Beispiel ›Der 
Prinzipat‹ in der römischen Geschichten der Antike), das einen brauchbaren informativen Überblick über die 
grundlegenden, in der Hauptsache politischen Verhältnisse eines Zeitabschnitts ermöglicht. Die lexikalisch 
komprimierten Informationsaufsätze werden jeweils durch ausführliche Zeittafeln ergänzt. 

 
König, Wolfgang (Hrsg.):  
Propyläen Technikgeschichte 
Propyläen Verlag, 2000; in fünf Bänden: 

In oft sehr klaren, gut verständlichen Sachdarstellungen werden in nicht immer angemessener Ausführlichkeit die 
verschiedenen Erfindungen und Entwicklungsstufen innerhalb eines Lebens- und Technikbereichs jeweils für 
einen größeren Zeitabschnitt erläutert. Je näher das zu Beschreibende an unsere Gegenwart heranrückt, umso 
detaillierter werden die technischen Entwicklungsstufen beschrieben, umso fragwürdiger wird die Auswahl. Für 
den technischen wie historischen Laien ist die gute Gewichtung in der Auswahl und der Dichte der gegebenen 
Informationen vor allem in den ersten drei Bänden von Nutzen. 
Jeder Band ist für sich in zwei historische Abschnitte unterteilt. Jeder dieser Abschnitte ist nach den 
verschiedenen Technikgebieten beziehungsweise Lebensbereichen gegliedert. 
Ein genaues Inhaltsverzeichnis ergänzt um ein Personen- und um ein Sachregister erleichtert das Nachschlagen. 

Band 1: Hägermann, Dieter / Schneider, Helmuth:  
Landbau und Handwerk 

750 v. Chr. bis 1000 n. Chr.; 544 Seiten; darin: 

1:  ›Die Gaben des Prometheus; Technik im Mittelmeerraum zwischen 750 v. Chr. und 500 n. Chr.‹ 
2:  ›Technik im frühen Mittelalter zwischen 500 und 1000‹ 

Band 2: Ludwig, Karl-Heinz / Schmidtchen, Volker:  
Metalle und Macht 

1000 bis 1600; 642 Seiten; darin: 

1:  ›Technik im hohen Mittelalter zwischen 1000 und 1350/1400‹ 
2:  ›Technik im Übergang vom Mittelalter zur Neuzeit zwischen 1350 und 1600‹ 

Band 3: Paulinyi, Akos / Troitzsch, Ulrich:  
Mechanisierung und Maschinisierung 

1600 bis 1840; 530 Seiten; darin: 

1:  ›Technischer Wandel in Staat und Gesellschaft zwischen 1600 und 1750‹ 
2:  ›Die Umwälzung der Technik in der Industriellen Revolution zwischen 1750 und 1840‹ 

Band 4: König, Wolfgang / Weber, Wolfhard:  
Netzwerke – Stahl und Strom 

1840 bis 1914; 596 Seiten, darin: 

1:  ›Verkürzung von Zeit und Raum – Techniken ohne Balance zwischen 1840 und 1880‹ 
2:  ›Massenproduktion und Technikkonsum – Entwicklungslinien und Triebkräfte der Technik zwischen 1880 

und 1914‹ 
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Band 5: Braun, Hans-Joachim / Kaiser, Walter:  
Energiewirtschaft, Automatisierung, Information  

seit 1914;  576 Seiten, darin: 

1:  ›Konstruktion, Destruktion und der Ausbau technischer Systeme zwischen 1914 und 1945‹ 
2:  ›Technisierung des Lebens seit 1945‹ 
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Lebensbeschreibungen 
 
Gottschalk, Maren:  
Königinnen 

Fünf Herrscherinnen und ihre Lebensgeschichten 
Beltz & Gelberg, Weinheim Basel, 2008; 235 Seiten, geb.  

Erzählerische biographische Skizzen zu Eleonore von Aquitanien, Isabella von Kastilien, Elisabeth I., Christina 
von Schweden und Katharina II., sachlich präzise, eher äußerlich bleibend, jeweils von 40–50 Seiten 
 

Köster, Magdalena:  
Brillante Bilanzen 

Fünf Unternehmerinnen und ihre Lebensgeschichte 
Beltz & Gelberg, Weinheim Basel, 2005; 330 Seiten, geb.  

Dichte erzählerische, prägnante biographische Skizzen tatkräftiger Frauen in der Wirtschaft, jeweils von 
mittlerem Umfang (60–70 Seiten) 

 




